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Bundesrepublik Deutschland Bonn, den 15. November 1971 

Der Bundeskanzler 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrar-/Wirtschaftspolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vorn 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage die Vor- 
schläge der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festlegung von 
gemeinsamen Vermarktungsnormen für bestimmte ge- 
frorene Seefische 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festlegung von 
gemeinsamen Vermarktungsnormen für Kalmare, Tinten- 
fische und Kraken. 

Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 27. Oktober 
1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu den genannten Kommissions- 
vorschlägen ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung der Kommissionsvor- 
schläge durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihren Vorschlägen über- 
mittelte Begründung beigefügt. 


Brandt 


Dnidc: Budidruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfadi 821, Goethestraße 54 Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Festlegung von gemeinsamen Vermarktungsnormen 
für bestimmte gefrorene Seefische 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2142 70 
des Rates vom 20. Oktober 1970 über die gemein- 
same Marktorganisation für Fischereierzeugnisse 
insbesondere auf Artikel 2 Absatz 3, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 sieht die Mög- 
lichkeit vor, gemeinsame Vermarktungsnormen fest- 
zulegen. Die Anwendung dieser Normen ist geeig- 
net, zur Verbesserung der Qualität der vermark- 
teten gefrorenen Fische und somit zur Erleichterung 
ihres Absatzes beizutragen. 

Die Qualitätsverbesserung kann insbesondere da- 
durch erreicht werden, daß die oben erwähnten ge- 
frorenen Fische, die einen bestimmten Frischegrad 
nicht erreichen, von der Vermarktung zum mensch- 
lichen Verzehr ausgenommen werden. 

Diese gefrorenen Fische, die auf Grund einzel- 
staatlicher Rechtsvorschriften als für den mensch- 
lichen Verzehr geeignet beurteilt worden sind, wer- 
den nach einer Größensortierung, die vor dem Ein- 
frieren vorgenommen wurde, in den Verkehr ge- 
bracht. 

In Anbetracht der in der Verordnung (EWG) Nr. 
2142'70 vorgesehenen Maßnahmen zur Preisermitt- 
lung und Preisbildung kommt der Normung dieser 
gefrorenen Fische, insbesonderer solcher, die frische 
oder gekühlte, bereits einer Normenregelung unter- 
liegende Fische ersetzen können, besondere Bedeu- 
tung zu. Diese Verordnung muß daher auch für 
Fische, die bereits einer Normenregelung unter- 
liegen, für konkurrierende Arten sowie für Erzeug- 
nisse gelten, für die Beihilfen zur privaten Lager- 
haltung vorgesehen sind. Infolgedessen empfiehlt es 
sich, die bisher auf berufsständischer Ebene vorge- 
nommenen unterschiedlichen Klasseneinteilungen zu 
vereinheitlichen. 

Die Anwendung gemeinsamer Normen ist zweck- 
nräßigerweise auf die erste Verkaufsstufe in der 
Gemeinschaft anschließend an das Einfrieren zu be- 
schränken, da ein großer Teil dieser Fische später 
w eite r v era rbe i tet w i rd . 


Die Normen gelten für alle auf dem Gebiet der 
Mitgliedstaaten der Gemeinschaft zum menschlichen 
Verzehr vermarkteten gefrorenen Fische einschließ- 
lich der Einfuhren. 

Die Erzeugnisse sind sowohl gegen Sauerstoff- 
und Bakterieneinwirkung als auch gegen Austrock- 
nung zu schützen, die eine rasche Verschlechterung 
ihrer Qualität bewirkt. Eine Berührung mit anderen 
Stoffen ist zu vermeiden. 

Der Frischezustand dieser Fische ist bei der Beur- 
teilung ihrer Qualität ausschlaggebend. Darüber hin- 
aus ist aber in Anbetracht der unterschiedlichen 
Kaufgewohnheiten des Handels und der üblichen 
Verarbeitungsmethoden in der Gemeinschaft auch 
eine Einteilung nach Größenklassen unbedingt er- 
forderlich. 

Jedes Los muß hinsichtlich des Frischezustandes 
und der Größensortierung der Erzeugnisse in sich 
' gleichartig sein. Es kann jedoch unterschiedliche 
Verpackungseinheiten enthalten, so daß es nötig ist, 
diese genau zu etikettieren. 

Es gibt bisher keine objektive Methode, nach der 
der Frischezustand der Fische schnell und ohne 
große Kosten beurteilt werden kann. Lediglich die 
I organoleptische Untersuchung wird diesen Anforde- 
rungen gerecht und stellt damit eine brauchbare 
’ Methode dar. 

In Anbetracht der üblichen Verfahren erscheint 
i es zweckmäßig, daß die Einteilung nach Frische- 
: klassen und Größenklassen jeweils von den Berufs- 
I ständen vorgenommen wird. Insbesondere bei der 
I Beurteilung des Frischegrades auf Grund organolep- 
! tischer Maßstäbe empfiehlt sich die Mitarbeit von 
; Sachverständigen, die zu diesem Zweck von den Be- 
i rufsorganisationen benannt werden. 

I Im Hinblick auf eine gegenseitige Unterrichtung 
I ist es zweckmäßig, daß jeder Mitgliedstaat den ande- 
j ren Mitgliedstaaten und der Kommission ein Ver- 
I zeidinis der Namen und Anschriften der betreffen- 
I den Sachverständigen und Berufsorganisationen 
j übermittelt. 

j 

Aus dritten Ländern eingeführte Fische müssen 
i ebenfalls den Gemeinschaftsnormen entsprechen. Die 
Anwendung der Normen auf diese Erzeugnisse 
I macht zusätzliche Angaben auf den Verpackungen 
' erforderlidi — 

I ') Amlsblatt der Europäisdien Gemeinschaften Nr. L 236 
' vom 27. Oktober 1970, S.f) 
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Für folgende Seefische, gefroren, der Tarifstelle ex 

03.01 B I des Gemeinsamen Zolltarifs werden Ver- 
marktungsnormen festgelegt : 

Kabeljaue 

Köhler 

Schellfische 

Merlane 

Seehechte (Merluccius merluccius) 

Schollen 

Rotbarsche, Goldbarsche oder Tiefenbarsche 

Makrelen 

Heringe 

Sardinen 

Sardellen 

Seebrassen der Arten Dentex, Pagrus und 
Pagellus. 

Artikel 2 

Im Sinne dieser Verordnung sind 

a) Vermarktung: erstes Anbieten und erster Ver- 
kauf nach dem Eintreffen in der Gemeinschaft, 
und zwar nach erfolgtem Einfrieren; 

b) Los: eine bestimmte Menge von Fischen der- 
selben Art, gleicher Aufmachung und gleicher 
Verpackung; 

c) Aufmachung: Form, in der die Fische vermarktet 
werden, wie z. B. ganz, zerteilt, ohne Kopf, aus- 
genommen USW.; 

d) Verpackung: Art des Behältnisses, in dem die 
Fische angeboten werden, wie offene oder ge- 
schlossene Kisten, Sacke, Kartons usw.; 

e) Packstück: Verpackungseinheit, in welcher die 
Fische vermarktet werden. Ein Packstück (z. 13. 
ein Karton) kann Kleinpackungen (z. B. Beutel) 
enthalten. 


Artikel 3 

Die in Artikel 1 genannten, in der Gemeinschaft er- 
zeugten Fische, dürfen zum menschlichen Verzehr 
nur vermarktet werden, wenn sie dieser Verordnung 
entsprechen. 

Artikel 4 

Die Fische müssen glasiert oder so verpackt sein, 
daß sie vor äußeren Faktoren, die eine Veränderung 
ihres Frischezustandes verursachen könnten, ge- 
schützt sind. 


y 'v r t i k e 1 5 

L)ie in Artikel I erwähnten Vermarktungsnormen 
umfassen 

a) Frischeklassen, 

b) Größenklassen. 


Artikel 6 

Die in Artikel 1 erwähnten Fische werden je Los in 
die Frischeklassen A oder B eingestuft. 

Frischeklasse A 

a) Allgemeine Eigenschaften 

Der Inhalt der V^erpackungen muß frei sein von 
— Fremdsloffen 

- Verschmutzungen 
— Parasiten 

— Fremd ger Lieh und Fremdgeschmack; 

b) Eigenschaften bei äußerlicher Untersuchung der 
Fische in gefrorenem Zustand 

Die Fische müssen frei sein von 

— Austrocknungsstellen (porösen oder schwam- 
migen Veränderungen des Fleisches) 

- Oxydationsstellen (gelblichen Farbverände- 
rungen) ; 

c) Eigenschaften bei Untersuchung nach dem Auf- 
tauen “) 

— Aussehen 

Flaut: keine oder nur leichte oberflächliche 
Verletzungen; kräftige glänzende Farbe 

Augen: konvex (prall); durchsichtige Horn- 
haut; schwarze glänzende Pupille 

Kiemen: leuchtende Farbe 

Muskelfleisch: (beim Schnitt in die Leibes- 
höhle) bläulich, durchscheinend, glatt, glän- 
zend; keine Veränderung der ursprüng- 
lichen Farbe 

Organe: Nieren und Reste anderer Organe 
sowie Blut in der Aorta leuchtend rot 

— Beschaffenheit 

Muskelfleisch; fest und elastisch; glatte Ober- 
fläche 

Peritoneum: fest anliegend 
— Geruch 

Muskelfleisch, Kiemen, Leibeshöhle: nach 
Seetang; 

^) Die Untersuchung erstreckt sich nur auf die bei der 
jeweiligen Aufmachung gegebenen anatomischen 
Elemente. 


3 
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d) Eigenschaften bei Untersuchung des Fleisches 
nach dem Garen 

— Geruch: arteigen 
— Geschmack: arteigen 
— Beschaffenheit: zart. 

Frischeklasse B 

a) Allgemeine Eigenschaften 

die gleichen wie bei Frischeklasse A; 

b) Eigenschaften bei äußerlicher Untersuchung der 
Fische in gefrorenem Zustand 

Einige kleine Austrocknungs- und Oxydations- 
stellen sind zulässig; 

c) Eigenschaften bei Untersuchung nach dem Auf- 
tauen 

— Aussehen 

Haut: oberflächliche Verletzungen sind zu- 
lässig 

Augen: konvex und leicht eingesunken; Horn- 
haut leicht schillernd; schwarze trübe Pupille 

Kiemen: blässere Farbe 

Muskelfleisch; (beim Schnitt in die Leibes- 
höhle) wächsern, samtartig, stumpf; gering- 
fügige Verfärbung 

Organe: Nieren und Reste anderer Organe 
mattrot; Blut abgeblaßt 

— Beschaffenheit 

Muskelfleisch: verminderte Elastizität 
Peritoneum: anliegend 

— Geruch 

Muskelfleisch, Kiemen, Leibeshöhle: weder 
nach Seetang noch schlecht; 

d) Eigenschaften bei Untersuchung des Fleisches 
nach dem Garen 

— Geruch: leicht muffig 
— Geschmack: leicht bitter 
— • Beschaffenheit: leicht trocken oder zäh. 

Artikel 7 

Jedes Los muß hinsichtlich der Frischeklasse einheit- 
lich sein. Ein Los von geringem Umfang braucht je- 
doch nicht einheitlich zu sein. Es wird jeweils nach 
dem geringsten, in ihm vertretenen Frischezustand 
eingestuft. 

Artikel 8 

1. Die Bestimmungen über die Größeneinteilung 
gelten nicht für zerteilte Fische. 


2. Die Größeneinteilung der Fische erfolgt auf 
Grund ihres Gewichts und ihrer Größe. 

3. Die Lose werden nach Größenklassen eingestuft. 
Für Kabeljaue, Köhler, Schellfische, Merlane, Schol- 
len, Rotbarsche, Makrelen, Sardinen und Sardellen 
in den Aufmachungsformen ganz, ohne Kopf oder 
ausgenommen sowie für Heringe mit Kopf gelten die 
Größenklassen des Anhangs B der Verordnung 
(EWG) Nr. 2455/70 des Rates vom 30. November 
1970 zur Festlegung von gemeinsamen Vermark- 
tungsnormen für bestimmte frische oder gekühlte 
Fische ‘). 

Für sonstige Fische oder Aufmachungsformen wer- 
den die Lose nach dem Schema in der Anlage in 
Größenklassen eingestuft, 

4. Jedes Los muß hinsichtlich der Einteilung der 
Fische in Größenklassen einheitlich sein. Ein Los von 
geringem Umfang braucht jedoch nicht einheitlich zu 
sein. Es wird jeweils nach der unvorteilhaftesten, in- 
ihm vertretenen Größenklasse eingestuft. 


Artikel 9 

Jedes Packstück eines Loses muß gut sichtbar und 
deutlich lesbar in einer Schrifthöhe von mindestens 
20 mm folgende Angaben tragen: 

— Fischart 

— Art der Aufmachung 

— Frischeklasse und Größenklasse 

— Datum der Klasseneinteilung 

— Name und Anschrift des für die Klassenein- 
teilung Verantwortlichen 

— Nettogewicht in kg. 

Artikel 10 

Die Berufsstände nehmen die Einteilung nach 
Frischeklassen und Größenklassen zusammen mit 
Sachverständigen vor, die zu diesem Zweck von den 
betreffenden Berufsorganisationen benannt werden. 

Artikel 11 

Jeder Mitgliedstaat übermittelt den anderen Mit- 
gliedstaaten und der Kommission bei Inkraftsetzen 
dieser Verordnung ein Verzeichnis der Namen und 
Anschriften der in Artikel 10 erwähnten Sachver- 
ständigen und Berufsorganisationen. 

Jede Änderung dieses Verzeichnisses wird den an- 
deren Mitgliedstaaten und der Kommission mitge- 
teilt. 


^) Die Untersuchung erstreckt sich nur auf die bei der 
jeweiligen Aufmachung gegebenen anatomischen 
Elemente. 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 264 
vom 15. Dezember 1970, S. 1 


4 



Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2807 


Artikel 12 

Die in Artikel 1 erwähnten Fische dürfen bei Her- 
kunft aus Drittländern in der Gemeinschaft zum 
menschlichen Verzehr nur in den Verkehr gebracht 
werden, wenn sie 

a) den Bestimmungen der Artikel 4, 5, 6, 7 und 8 
entsprechen; 

b) in Verpackungen angeboten werden, auf denen 
gut sichtbar und deutlich lesbar folgende An- 
gaben aufgeführt sind: 

— Ursprungsland in lateinischen Druckbuchsta- 
ben von mindestens 20 mm Höhe, 

— ■ Fischart, 

— Art der Aufmachung, 

— Nettogewicht in kg, 

— Frischeklasse und Größenklasse, 

— Datum der Klasseneinteilung und Versand- 
datum, 

— Name und Anschrift des Absenders. 


Artikel 13 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach dem 
Tage ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Euro- 
päischen Gemeinschaften in Kraft. 

Die in dieser Verordnung vorgesehene Regelung gilt 
ab 1. Januar 1972. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 


5 
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Anlage 


Größen-Schema 


Seebrassen 


ganz 



in kg je Fisch 


Größe 1 

0,5 und mehr 

Größe 2 

weniger als 0,5 


ohne Kopf 



in kg je Fisch 


Größe 1 

1,0 und mehr 

Größe 2 

weniger als 1,0 

Seehechte 

in kg je Fisch 

Größe 1 

1 

5 und mehr 


Größe 2 

von 3 bis weniger als 5 

Größe 3 

von 2 bis weniger als 3 

Größe 4 

von 1 bis weniger als 2 

Größe 5 

weniger als 1 

Heringe 


ohne Kopf, ausgenommen 

in kg je Fisch 

Stück je kg 

Größe 1 

0,085 und mehr 

‘ 12 oder weniger 

Größe 2 

von 0,065 bis 



weniger als 0,085 

von 13 bis 16 

Größe 3 

weniger als 0,065 

[ 

17 und mehr 


ohne Kopf und entgrätet 

in kg je Fisch 

Stück je kg 

1 

Größe 1 

0,065 und mehr 

i 

15 oder weniger 

Größe 2 

von 0,045 bis 


1 

weniger als 0,065 

von 16 bis 22 

Größe 3 | 

weniger als 0,045 

23 und mehr 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Festlegung von gemeinsamen Vermarktungsnormen 
für Kalmare, Tintenfische und Kraken 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 
des Rates vom 20. Oktober 1970 über die gemein- 
same Marktorganisation für Fischereierzeugnisse ^), 
insbesondere auf Artikel 2 Absatz 3, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 sieht die Mög- 
lichkeit vor, gemeinsame Vermarktungsnormen fest- 
zulegen. Die Anwendung dieser Normen ist geeig- 
net, zur Verbesserung der Qualität der vermark- 
teten gefrorenen Kalmare, Tintenfische und Kraken 
(Kopffüßer) und somit zur Erleichterung ihres Ab- 
satzes beizutragen. 

Die Qualitätsverbesserung kann insbesondere da- 
durch erreicht werden, daß die oben erwähnten 
Kopffüßer, die einen bestimmten Frischegrad nicht 
erreichen, von der Vermarktung zum menschlichen 
Verzehr ausgenommen werden. 

Die Kopffüßer, die auf Grund einzelstaatlicher 
Rechtsvorschriften als für den menschlichen Verzehr 
geeignet beurteilt worden sind, werden nach einer 
Größensortierung, die vor dem Einfrieren vorgenom- 
men wurde, in den Verkehr gebracht. 

In Anbetracht der in der Verordnung (EWG) Nr. 
2142/70 vorgesehenen Maßnahmen zur Preisermitt- 
lung und Preisbildung kommt der Normung der 
Kopffüßer eine besondere Bedeutung zu. Es emp- 
fiehlt sich daher, die bisher auf berufsständischer 
Ebene vorgenommenen Einteilungen zu vereinheit- 
lichen. 

Die Anwendung gemeinsamer Normen ist zweck- 
mäßigerweise auf die erste Verkaufsstufe in der Ge- 
meinschaft anschließend an das Einfrieren zu be- 
schränken, da ein großer Teil der Kopffüßer später 
weiterverarbeitet wird. 

Die Normen gelten für alle auf dem Gebiet der 
Mitgliedstaaten der Gemeinschaft zum menschlichen 
Verzehr vermarkteten Kopffüßer einschließlich der 
Einfuhren. 

Die Erzeugnisse sind sowohl gegen Sauerstoff- 
und Bakterieneinwirkung als auch gegen Austrock- 
nung zu schützen, die eine rasche Verschlechterung 
ihrer Qualität bewirkt. Eine Berührung mit anderen 
Stoffen ist zu vermeiden. 


Der Frischezustand der Kopffüßer ist bei der Be- 
urteilung ihrer Qualität ausschlaggebend. Darüber 
hinaus ist aber in Anbetracht der unterschiedlichen 
Kaufgewohnheiten des Handels und der üblichen 
Verarbeitungsmethoden in der Gemeinschaft auch 
eine Einteilung nach Größenklassen unbedingt er- 
forderlich. 

Jedes Los muß hinsichtlich des Frischezustandes 
und der Größensortierung der Erzeugnisse in sich 
gleichartig sein. Es kann jedoch unterschiedliche 
Verpackungseinheiten enthalten, so daß es nötig ist, 
diese genau zu etikettieren. 

Es gibt bisher keine objektive Methode, nach der 
der Frischezustand der Kopffüßer schnell und ohne 
große Kosten beurteilt werden kann. Lediglich die 
organoleptische Untersuchung wird diesen Anforde- 
rungen gerecht und stellt damit eine brauchbare 
Methode dar. 

ln Anbetracht der üblichen Verfahren erscheint es 
zweckmäßig, daß die Einteilung nach Frischeklassen 
und Größenklassen jeweils von den Berufsständen 
vorgenommen wird. Insbesondere bei der Beurtei- 
lung des Frischegrades auf Grund organoleptischer 
Maßstäbe empfiehlt sich die Mitarbeit von Sachver- 
ständigen, die zu diesem Zweck von den Berufs- 
organisationen benannt werden. 

Im Hinblick auf eine gegenseitige Unterrichtung 
ist es zweckmäßig, daß jeder Mitgliedstaat den an- 
deren Mitgliedstaaten und der Kommission ein Ver- 
zeichnis der Namen und Anschriften der betreffen- 
den Sachverständigen und Berufsorganisationen 
übermittelt. 

Aus dritten Ländern eingeführte Kopffüßer müs- 
sen ebenfalls den Gemeinschaftsnormen entsprechen. 
Die Anwendung der Normen auf diese Erzeugnisse 
macht zusätzliche Angaben auf den Verpackungen 
erforderlich — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Für Kopffüßer der Tarifstelle ex 03.03 B IV a) des 
Gemeinsamen Zolltarifs, gefroren, ganz, ausgenom- 
men, ohne Kopf oder ohne Fangarme, die zu den 
Gruppen der Kalmare, Tintenfische und Kraken ge- 
hören, werden Vermarktungsnormen festgelegt. 

h Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr, L 236 
vom 27. Oktober 1970, S. 5 


7 



Drucksache VI/2807 


Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode 


Artikel 2 

Im Sinne dieser Verordnung sind 

a) Vermarktung: erstes Anbieten und erster Ver- 
kauf nach dem Eintreffen in der Gemeinschaft 
und zwar nach erfolgtem Einfrieren; 

b) Los: eine bestimmte Menge von Kopffüßern der- 
selben Art, gleicher Aufmachung und gleicher 
Verpackung; 

c) Aufmachung: Form, in der die Kopffüßer ver- 
marktet werden, wie z. B. ganz, ohne Fangarme, 
ohne Kopf, ausgenommen usw.; 

d) Verpackung: Art des Behältnisses, in dem die 
Kopffüßer angeboten werden, wie offene oder 
geschlossene Kisten, Säcke, Kartons usw.; 

g) Packstücke: Verpackungseinheit, nach welcher 
die Kopffüßer vermarktet werden. Ein Packstück 
(z. B. ein Karton) kann Kleinabpackungen (z. B. 
Beutel) enthalten. 


Artikel 3 

Die in Artikel 1 genannten, in der Gemeinschaft er- 
zeugten Kopffüßer dürfen zum menschlichen Verzehr 
nur vermarktet werden, wenn sie dieser Verordnung 
entsprechen. 

Artikel 4 

Die Kopffüßer müssen glasiert oder so verpackt sein, 
daß sie vor äußeren Faktoren, die eine Veränderung 
ihres Frischezustandes verursachen könnten, ge- 
schützt sind. 

Artikel 5 

Die in Artikel 1 erwähnten Vermarktungsnormeri 
umfassen 

a) Frischeklassen 

b) Größenklassen. 

Artikel 6 

Die in Artikel 1 erwähnten Kopffüßer werden je Los 
in die Frischeklassen A oder B eingestuft. 

Frischeklasse A 

a) Allgemeine Eigenschaften 

Der Inhalt der Abpackungen muß frei sein von 
— Fremdstoffen 
— Verschmutzungen 
— Parasiten 

- - Fremdgeruch und Fremdgeschmack 


b) Eigenschaften bei äußerlicher Untersuchung der 
Kopffüßer in gefrorenem Zustand 

Die Kopffüßer müssen frei sein von 

— Austrocknungsstellen (porösen oder schwam- 
migen Veränderungen des Fleisches), 

— Oxydationsstellen (rötliche Farbveränderun- 
gen der Oberfläche des Erzeugnisses) 

c) Eigenschaften bei Untersuchung nach dem Auf- 
tauen 

— Aussehen der Haut: keine oder sehr geringe 
oberflächliche Verletzungen 

— Aussehen des Fleisches nach dem Einschnei- 
den: weiß 

— Beschaffenheit des Fleisches: fest, elastisch 
— Geruch: arteigen 

d) Eigenschaften bei Untersuchung des Fleisches 
nach dem Garen 

— Geruch: arteigen 

— Geschmack: arteigen 

— Beschaffenheit: fest, aber nicht zäh. 

Frischeklasse B 

a) Allgemeine Eigenschaften 

Die gleichen wie bei Frischeklasse A. 

b) Eigenschaften bei äußerlicher Untersuchung der 
Kopffüßer in gefrorenem Zustand 

Einige kleine Austrocknungs- und Oxydations- 
stellen sind zulässig. 

c) Eigenschaften bei Untersuchung nach dem Auf- 
tauen 

— Aussehen der Haut: oberflächliche Verletzun- 
gen sind zulässig 

— Aussehen des Fleisches nach dem Einschnei- 
den: rosa; einige rötliche Stellen sind zulässig 

— Beschaffenheit des Fleisches: gelatineartig, 
leicht sauer 

— Geruch: leicht sauer 

d) Eigenschaften bei Untersuchung des Fleisches 
nach dem Garen 

— Geruch: leicht muffig 

— Geschmack: leicht bitter 

— Beschaffenheit: leicht trocken oder zäh. 


Artikel 7 

Jedes Los muß hinsichtlich der Frischeklasse einheit- 
lich sein. Ein Los von geringem Umfang braucht je- 
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doch nicht einheitlich zu sein. Es wird jeweils nach 
dem geringsten, in ihm vertretenen Frischezustand 
eingestuft. 

Artikel 8 

1. Die Einteilung der Kopffüßer in Größenklassen 
erfolgt nach ihrem Gewicht oder ihrer Größe. 

2. Die Lose werden nach dem Schema in der An- 
lage in Größenklassen eingeteilt. 

3. Jedes Los muß hinsichtlich der Einteilung der 
Kopffüßer in Größenklassen einheitlich sein. Ein Los 
von geringem Umfang braucht jedoch nicht einheit- 
lich zu sein. Es wird jeweils nach der unvorteilhaf- 
testen, in ihm vertretenen Größenklasse eingestuft. 

Artikel 9 

Jedes Packstück eines Loses muß gut sichtbar und 
deutlich lesbar in einer Schrifthöhe von mindestens 
20 mm folgende Angaben tragen: 

— Gruppe der Kopffüßer mit der in. der Anlage auf- 
geführten Bezeichnung, 

— Art der Aufmachung, 

— Frischeklasse und Größenklasse, 

— Datum der Klasseneinteilung, 

— Name und Anschrift der für die Klasseneintei- 
lung verantwortlichen Person, 

— Nettogewicht in kg. 

Artikel 10 

Die Berufsstände nehmen die Einteilung nach 
Frischeklassen und Größenklassen zusammen mit 
Sachverständigen vor, die zu diesem Zweck von den 
betreffenden Berufsorganisationen benannt werden. 

Artikel 11 

Jeder Mitgliedstaat übermittelt den anderen Mit- 
gliedstaaten und der Kommission bei Inkraftsetzen 


dieser Verordnung ein Verzeichnis der Namen und 
Anschriften der in Artikel 10 erwähnten Sachver- 
ständigen und Berufsorganisationen. 

Jede Änderung dieses Verzeichnisses wird den an- 
deren Mitgliedstaaten und der Kommission mitge- 
teilt. 


Artikel 12 

Die in Artikel 1 erwähnten Kopffüßer dürfen bei 
Herkunft aus Drittländern in der Gemeinschaft zum 
menschlichen Verzehr nur in den Verkehr gebracht 
werden, wenn sie 

a) den Bestimmungen der Artikel 4, 5, 6, 7 und 8 
entsprechen; 

b) in Verpackungen angeboten werden, auf denen 
gut sichtbar und deutlich lesbar folgende An- 
gaben aufgeführt sind: 

— Ursprungsland in lateinischen Druckbuchsta- 
ben von mindestens 20 mm Höhe, 

— Gruppe der Kopffüßer mit der in der Anlage 
aufgeführten Bezeichnung, 

— Art der Aufmachung, 

— Nettogewicht in kg, 

— Frischeklasse und Größenklasse, 

— Datum der Klasseneinteilung und Versand- 
datum, 

— Name und Anschrift des Absenders. 


Artikel 13 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach dem 
Tage ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Euro- 
päischen Gemeinschaften in Kraft. 

Die in dieser Verordnung vorgesehene Regelung gilt 
ab 1. Januar 1972. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Anlage 


Größen-Schema 


Kalmare 


Länge in cm einschließlich Kopf, 
Fangarme nicht inbegriffen 

Größe 1 

35 und mehr 

Größe 2 

von 20 bis weniger als 35 

Größe 3 

von 10 bis weniger als 20 

Größe 4 

weniger als 10 

Tintenfische 


Länge in cm einschließlich Kopf, 


Fangarme nicht inbegriffen 

Größe 1 

20 und mehr 

Größe 2 

von 10 bis weniger als 20 

Größe 3 

weniger als 10 

Kraken 


ganz 


Gewicht in g je Stück 

Größe 1 

500 und mehr 

Größe 2 

von 250 bis weniger als 500 

Größe 3 

weniger als 250 


in anderer Aufmachung 


Gewicht in g je Stück 

Größe 1 

2 000 und mehr 

Größe 2 

von 1 000 bis weniger als 2 000 

Größe 3 

weniger als 1 000 
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Begründung 


Die Verordnung über die gemeinsame Marktorgani- 
sation für Fischereierzeugnisse sieht in ihrem Artikel 
2 die Möglichkeit vor, gemeinsame Vermarktungs- 
normen für Fischereierzeugnisse sowie deren An- 
wendungsbereich festzulegen. 

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen 
zur Preisermittlung und Preisbildung betreffen außer 
einigen Arten von frischen Fischen, für die durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 2455/70 des Rates bereits 
Handelsnormen erlassen wurden, auch einige ge- 
frorene Erzeugnisse. 

Der Anwendungsbereich der beiden Verordnungen 
umfaßt folglich die Fische, die bereits den Vermark- 
tungsnormen unterliegen, die Konkurrenzfischarten 
und die Erzeugnisse, für die Beihilfen zur privaten 
Lagerhaltung vorgesehen sind. 

Die vorliegenden Verordnungen lehnen sich daher 
unter Berücksichtigung der in Frage stehenden Er- 
zeugnisse eigenen Besonderheiten weitgehend an 
die genannte Verordnung an. 

Diese Verordnungen haben keine finanziellen Aus- 
wirkungen. 


g Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr, L 264 
vom 5. Dezember 1970, S. 5 
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